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Pflanzen haben im Laufe der Evolution verschiedene Abwehrstrategien gegen Angriffe aus der  
Umwelt entwickelt. Dazu gehören sogenannte stressinduzierbare Lektine, wie z. B. die  
monocotylen-chimeric Jacaline (MCJ), deren Gene als Reaktion auf verschiedene abiotische und 
biotische Stimuli exprimiert werden. Das Verständnis solcher Resistenzmechanismen und ihre 
Übertragung in moderne Züchtungsprogramme könnte den Weg zu einer umweltfreundlicheren 
 Landwirtschaft unterstützen.

Der Schwerpunkt dieser Arbeit lag auf der biochemischen Charakterisierung eines chimären 
Jacalins OsJAC1 aus der monokotylen (einkeimblättrigen) Pflanze Reis (Oryza sativa). Dieses 
Protein ist modular aus einer Dirigent- (DIR) und einer Jacalin-ähnlichen Lektin- (JRL) Domäne 
aufgebaut. Durch die erfolgreiche heterologe Expression in E. coli mit hohen Ausbeuten für das 
Volllängenprotein OsJAC1 und seine Einzeldomänenproteine (DIR und JRL) konnten die Proteine 
systematisch hinsichtlich ihrer Struktur, ihrer biochemischen Eigenschaften und ihrer putativen 
Interaktionspartner untersucht werden. Es konnte gezeigt werden, dass die JRL-Domäne eine 
hohe Selektivität für Mannose und Glukose aufweist. Für die DIR-Domäne konnte erstmals eine 
Selektivität für Galaktose nachgewiesen werden. Zusätzlich konnte durch die Kristallisation des 
DIR-Domänenproteins im Komplex mit Galactobiose das neue Kohlenhydratbindemotiv ergründet 
werden. Durch verschiedene in silico Untersuchungen, kombiniert mit weiteren biochemischen 
Untersuchungen konnte ein erstes Modell für das Volllängenprotein erstellt werden. Die Ergeb-
nisse in dieser Arbeit geben Aufschluss über die Struktur und die Bindungseigenschaften von 
OsJAC1 und seine mögliche Funktion in der Pathogenresistenz. 
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